
Neſter inin der Hand hielt Führen Sie den Herrn bitte ein

in mein Szimmer Er war äußerſt elegant gekleidet und trug einenStog in der bere

wenn Sie denſelben ausführen wollten

Die
Knzs den Papieren eines Malers von Ed ward Baulburne

Nachdruck verboten

Bartley ſagte ich die Viſitenkarte leſend die ich

Ein großer Herr mit langem dunklen Bart und goldener Brille trat

ndſchuhten Rechten
o Gaude Somerville fragte erG re mich
Jch komme Jhnen einen Auftrag zu geben und würde mich freuen
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Beilage zu Nr 7 des Ge

Er knöpfte ſeinen Gehrock auf und nahm aus der Bruſttaſche eine
Photographie die er mir einhändigte

den Sie die Freundlichkeit haben mir von dieſer Dame ein
r Portrait zu malendie Dame mir nicht ſitzen fragte ich

Leider iſt ſie todt verſetzte er und dieſe Photographie iſt Alles
was ich von ihr beſitze was mich an ihre Züge eriunern könnte Sie
war meine Frau

rte ihm daß ich bei einem nach einer Photographie geſchaffenenchBuhe nicht für Aehnlichkeit garantiren könnte und aus dieſem Grunde

lieber auf den Auftrag v ten wollte
Mr Bartley beſtand indeſſen auf ſeiner Bitte und ſchließlich willigte

ich ein Da er in etwa 10 Tagen in s Ausland gehen wollte ſo verſprach
ich ihm das Bild in dieſer Zeit fertig zu ſtellen damit er es mitnehmen
konnte Er dankte mir herzlich gab mir noch einige Angaben hinſichtlich
der S r und des Teints und verließ mein Atelier

as
heſonders intereſſirte ſo that ich doch mein beſtes Mr Bartley ſprach
noch einmal bei mir vor und war über das Gemälde ganz entzückt Ererklärte die Aehnlichkeit wäre frappant und ich dätie

weit ühertroffen

ob ich ſie nicht behufs einer Sitzung benöthigte Jhr Name war Julia
Horton Wir plauderten ein wenig und ſie betrachtete auch das Bild an
dem ich arbeitete Plötzlich wurde ſie leichenblaß und ihre Augen blitzten
als ſie ausrief

deuten Kennen Sie ſie

Bild war ein Experiment und obwohl die Sache mich nicht

eine Erwartungen

Eines Morgens legte ich eben die letzte Hand an das Bild Mr
rdinand Bartley wollte wärend des Nachmittags vorſprechen als ein
odell das ich früher viel beſchäftigt hatte mich aufſuchte und auch fragte

Myra Wahrhaftigen Gott es iſt Myra Was hat das zu be
Dabei blickte ſie mich an als wollte ſie in meinen Gedanken leſen

Wann haben Sie das Porträt gemalt Herr Somerville
Während des letzten Monats erwiderte ich
Aber wann hat ſie ihnen geſeſſen
Jch habe ſie nie in meinem Leben geſehen
Spotten Sie meiner ntcht ſagte ſie halb bittend halb drohend

Mr Sommerville ich bitte ſprechen Sie Jch habe ein Recht das zu
wiſſen ich muß es wiſſen

Jch nahm die Photographie von meinem Schreibtiſch und händigte ſie
ihr ein Sie nahm ſie und betrachtete ſie ſorgſam Eine Ecke der Photo
graphie war abgeſchnitten und auch der Name des Photographen war
ausgekratzt

R ſagen Sie haben ſie nie in Jhrem Leben geſehen fuhr ſie fort
Nie
Sie können das beſchwören Herr Sommerville
Gewiß verſetzte er
Woher kennen Sie denn die Farbe des Haares
Jch empfing die nöthigen Angaben von der Perſon die mir die

e ngraphie übergab und die ſich das Bild heute Nachmittag abholen
wird

Wer iſt das fragte ſie erregt
Das kann ich Jhnen nicht ſagen
Aber Sie müſſen es Herr Somerville Sie ergriff meine Hand und

blickte mich flehend an nd heiße Thränen über ihre Wangen liefen
Es iſt mir unmöglich ſagte ich Es wäre das nicht allein ein

Vertrauensbruch ſondern ich bin auch in dieſem Falle noch ausdrücklich
zum Schweigen verpflichtet

Jch ſprach die Wahrheit denn Mr Bartley hatte mich gebeten die
Sache geheim zu halten und ich hatte verſprochen ſeine Wünſche zu er
füllen Niemand hatte bisher das Bild geſehen und ich hatte es nicht
für nöthig gehalten es vor meinen Modellen zu verſtecken Es war ein
unglücklicher Zufall und ich konnte mir nicht erklären welches Intereſſe
ſie an dem Bilde haben konnte

Kennen Sie Miſtreß faſt hätte ich mir den Namen entſchlüpfen
laſſen doch ich faßte mich ſchnell und fragte

Kennen Sie die Dame
Oh ob ich ſie kenne Meine arme Myra Meine liebe ſüße

MyraJch führte ſie zu einem Stuhl und ſie weinte bitterlich während ich

mich bemühte ſie zu tröſten Plötzlich wurde ſie ruhiger und ſagte
Hören Sie mich an Mein Vater war ein engliſcher Kaufmann und

lebte in Palermo wo er meine Mutter eine Sizilianerin geheirathet
hatte Zehn Jahre blieb die Ehe kinderlos Das betrübte ſie ſehr und
ſie adoptirten ein zweijähriges Waiſenkind Das Kind war ein liebes
kleines Mädchen und ſie liebten es als wäre es ihr Fleiſch und Blut
Zwei Jahr ſpäter indeſſen kam ich zur Welt und wir Schweſtern denn
als ſolche wurden wir allgemein betrachtet wuchſen in inniger Zuneigung

einander auf Da ſtarben unſere Eltern plötzlich an einer Epidemie
die in Palermo herrſchte Sie war 19 Jahre ich 15 alt Da wir keine
Verwandten in Sizilien hatten ſo kamen wir nach London um hier den
Schutz und Rath von meines Vaters einziger Schweſter einer unver
heiratheten älteren Dame die in Kenſington lebte aufzuſuchen

Als wir nach England kamen erfuhren wir zu unſerm Schrecken daß
die Tante eben geſtorben war So ſtanden wir ohne Freunde allein in
der Welt da Jch will Sie nicht mit Einzelheiten langweilen wie wir
uns mit Mühe und Noth durch die Welt ſchlugen unſere Lage war
furchtbar doch immer inniger ſchloſſen wir uns an einander an

Nach einiger Zeit mußten wir uns trennen Meine Pflegeſchweſter
hatte ein Engagement als italieniſche Gouvernante im nördlichen England
efunden und ich wurde was ich noch bin Modell Wir ſchrieben uns
ange zärtliche Briefe und erzählten uns alle unſere Sorgen Hoffnungen
und Leiden
Schweſter eine Veränderung zu bemerken und bald entdeckte ich daß ſie
etwas vor mir geheim hielt Jch bat ſie um Aufklärung Mehrere
Wochen ſchrieb ſie mir gar nicht dann empfing ich einen kurzen Brief in
dem ſie mir mittheilte daß ſie ſich verheirathet hätte ins Ausland ging
und mir bald wieder ſchreiben wollte

Sie theilte mir nicht einmal den Namen ihres Gatten mit
Die Zeit verging und ſie ſchrieb mir nicht Jch wurde ängſtlich und

fam zu der Ueberzeugung es müſſe etwas nicht in Ordnung fein doch ich
konnte nichts dazu un denn ich wußte ja nicht einmal wo ſie wohnte

Eines Abends als ich in meinem möblirten Stübchen in Lambeth
ſaß kam das Dienſtmädchen herein und theilte mir mit eine Dame
wünſche mich zu ſprechen Es war meine Pflegeſchweſter Sie ſank in

meine Arme und ſchluchzte Jch hob ihren Schleier und nie werde ich
J den Anblick vergeſſen der ſich mir bot Jm Geſichte trug ſie die Spuren

hrutaler Schläge und ihre Augen waren blutunterlaufen An der einen
Wange hatte ſie eine klaffende Wunde und ihre Stirn war mit Schrammen
be

Allmächtiger Gott rief ich aus Wer hat denn das gethan 2
Mein Gatte ſchluchzte ſie
Wo iſt er

Sie antwortete nicht
Myra arme Schweſter Dafür ſoll er mir bezahlen Wie iſt der

Name Deines Gatten
Sie wollte mir weder den Namen ihres Mannes nennen noch mir

ſonſt etwas von ihm erzählen doch ſchon ſeit Monaten hatte er ſie in
dieſer entſetzlichen Weiſe behandelt

Julia, ſagte ſie entſchuldigend ich glaube er iſt manchmal wahn
ſinnig Dann verliert er alle Gewalt über ſich Doch nachher bereut er
ſtets was er gethan und liebt mich leidenſchaftlich

Er bereut Keine Reue kann ſolches Betragen entſchuldigen
Oh Julia ich habe es ertragen ſo lange ſch konnte doch jetzt habe

ch ihn verlaſſen und werde nie nie wieder zu ihm zurückkehren

t e re e rer e e e

Donnerstag den 9 Januar 1896

Meine arme Schweſter, rief ich warum hatteſt Du kein Vertrauen
zu mir

Weil ich Dich nicht noch mit meinem Leid betrüben wollte Du
hatteſt ſelbſt ſchwer genug tragen

Jch konnte an ſenem Abend nicht viel von ihr erfahren und bemühte
mir nur ihre aufgeregten Nerven zu beruhigen Als wir endlich ſchliefen
träumte mir meine Schweſter hätte ſich über mich geneigt und mich ge
küßt als ich aufwachte war ſie fort Auf dem Tiſche lag ein Zettel auf
dem folgende Worte ſtanden

Meine geliebte Schweſter Jch kann Dir nicht auch noch zur Laſt
fallen und mein Herz iſt gebrochen Suche nicht nach mir Bevor Du
dieſe Zeilen lieſt habe ich alles Erdenleid überſtanden Vergiß mich und
vergieb Deiner Dich bis in den Tod liebenden Schweſter Myra

Dies Miſter Somerville iſt das Porträt meiner Adoptivſchweſter
Myra und ich habe die Schmach die ihr angethan worden weder ver
geben noch vergeſſen

Und wie war das Ende fragte ich
Errathen Sie das nicht ſprach ſie düſter Das Ende war

die Themſe Sie ertränkte ſich Jch war die einzige die ihr zum Grabe
folgte und jetzt ſuche ich den Mann der ſie gemordet hat Jetzt habe
ich Jhnen alles geſagt wollen Sie mir immer noch nicht ſeinen Namen
nennen
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2 e e 6 e eJch konnte auch jetzt nicht ihren Wunſch erfüllen und ſie verließ m
ſchwerem Seufzer mein Atelier

Die traurige Geſchichte hatte einen tiefen Eindruck auf mich gemacht
doch beſchloß ich Mr Bartley nichts von dem Gehörten zu erzählen Der
Mann erſchien im Laufe des Tages nahm ſein Bild in Empfang und
fuhr in einer Droſchke davon

Jch trat ans Fenſter und ſah dem Wagen nach da bemerkte ich daß
eine Dame haſtig in einen Fiaker ſprang der der Droſchke des Mr Bartley
folgte Es war Julia und nun fiel mir ein daß ich ihr geſagt er
würde ſich das Bild im Laufe des Tages abholen Jch wollte ihn
warnen ging in mein Atelier zurück holte die Viſitenkarte und bemerkte
daß ſich keine Adreſſe auf derſelben befand Meine Abſicht war alſo
vereitelt

Als ich an demſelben Abend die Times las fand ich ſett gedruckt
folgende Notiz

Schrecklicher Mord in Kenſington Ein reicher Privatier Herr Fer
dinand Bartley iſt in ſeinem Landhauſe zu Weſtville Mariſions ermordet
gefunden worden Er lag in der Stube in einer Blutlache ein italieniſches
Stilet in der Bruſt Auf der Erde lag ein Zettel auf dem die Worte
ſtanden Von Myras Rächerin Weitere Spuren fehlen

1 Fiehnng der 1 Klaſſe 194 Kgl Preuß FJotterie
Nur die Gewinne über 60 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
7 Januar 1896 vormittags
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i Monate ſpäter erhiett ich aus San Franzisko von Juſſo HortonI Brief Sie ſchrieb mir daß ſie ihre Schweſter W t ſie
mir u die Behörden von dem was ich wüßte in Kenntniß zu

habe es nicht und übergebe auch jetzt erſt da Julia
einem Jahre todt iſt dieſe Zeilen der effentlichkeit die Namen der

ten Perſonen habe ich geändert

Zur Zuckerſtenervorlage
Jm Saale des Kronprinzen tagte geſtern eine vom Landwirthſchaft

Uchen Centralverein einberufene Verſammlung von Landwirthen und Jnter
eſſenten der i ſten um über die Stellungnahme zur Zuckerſteuer

vorlage ſchließen Die Verſammlung war ſo zahlreich beſucht daß
t alle Erſchienenen im Saale Platz fanden Herr Geheimrath

v Nathuſius Halle eröffnete die Verhandlungen und bezeichnete die
ne e worlage als eine ganz unerhoffte Wohlthat für die Zucker
induſtrie

Herr LandesOekonomierath Frhr v Mendel Steinfels berichtete
ſodann über den Verlauf der Verſammlung in Magdeburg Die Staats
regierung habe den Geſetzentwurf eingebracht in der Erkenntniß daß das

ren geler von 1891 ein für den Zuckerrübenbau durchaus ſchädigen
iſt Wenn der Zuckerrübenbau auch nur 7 Proz der landwirthſchaftlich

benutzten Fläche ausmache ſo ſei doch die Zuckerrübe eine eminent wich
tige Frucht der landwirthſchaftlichen Kultur mit dem Zuckerrübenbau ſtehe
und falle die deutſche Landwirthſchaft Jm Jntereſſe der Landwirthſchaft
müſſe man mit aller Macht und Kraft dafür eintreten daß der Entwurf
thatſächlich Geſetz werde Auf Antrag des Herrn Redners beſchloß die
Verſammlung zunächſt in eine generelle Berathung des Geſetzes einzutreten
und ſodann die Frage zu erörtern welche Wünſche auf eine Verbeſſerung
der Verlage zu äußern ſind welche Punkte vorliegen die Bedenken erregen
und wie die Wünſche mit den Beſtimmungen des Entwurfs zu verein
baren ſind

Herr Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Maercker führte ſodann
aus daß man daran feſthalten müſſe daß der Zuckerrübenbau und die
Jnduſtrie nicht nur im Intereſſe der direkt betheiligten Landwirthe ſondern
im Jntereſſe der geſammten deutſchen Land wirthſchaft blühend erhalten
werden muß Der Zuckerrübenban könne als Mutter der rationellen
Land wirthſchaft in Deutſchland bezeichnet werden derſelbe müſſe als
leuchtendes Beiſpiel für rationelle Landwirthſchaft leiſtungsfähig und blühend
erhalten werden Das Zuckerſteuergeſetz von 1891 ſei erlaſſen weil man
damals glaubte daß das Ausland dem Beiſpiele der Einſchränkung und
Aufhebung der Znuckerexportprämie bald folgen werde Nichts von demſei aber dugeneten im Gegentheil habe ſich Frankreich bald ein Geſetz

gegeben welches der alten guten deutſchen Geſetzgebung nachahmte Der
Zweck des Geſetzes von 1891 ſei vollſtändig verfehlt wenn die Ausfuhr
prämie ganz aufgegeben werde dann werde die heimiſche Zuckerinduſtrie
ſammt dem Zuckerrübenbau der Konkurrenz des Auslandes mit gebundenen
Händen ausgeliefert Die Ausfuhrprämie müſſe auf das richtige Maß
erhöht werden Mit Zahlung der höheren Prämie ſolle auch kein dauern
der Zuſchuß geſchaffen werden es handele ſich ausſchließlich um ein Kampf

eſetz die Abſchaffung der Auslandsprämie ſei der Zweck des GefetzesMan müſſe die Ueberproduktion welche nichts anderes als ein Ausdruck

der Nothlage der Zeit ſei verringern um eine Geſundung der Verhältniſſe
herbeizuführen Der Herr Redner empfahl Annahme folgender Reſolution

Die vom Landwirthſchaftlichen Centralverein am 7 Januar nach
le berufene Verſammlung von Landwirthen und Zuckerintereſſenten

illigt die Grundzüge der neuen Zuckerſteuervorlage und erhofft von
derſelben eine Beſſerung der Nothlage des Rübenbaues und der Zucker
induſtrie Beſonders erkennt ſie folgende Grundgedanken des neuen
Entwurfs als den gerechten Anſprüchen des Rübenbaues und der
Zuckerinduſtrie entſprechend an

1 Die deutſche Zuckerinduſtrie bedarf keiner Prämie ſo lange das
Ausland ſeiner Induſtrie ſolche nicht gewährt ſo lange ſich aber die
ausländiſche Jnduſtrie im Genuſſe höherer Prämien als die deutſche be

e müſſen auch der letzteren entſprechende Prämien zugebilligt
werden

2 Die Beſchaffung der Mittel für die Gewährung der höheren

ſteuer theils durch die Konſumenten in Form einer Erhöhung de
Zuckerſteuer um 6 Mk für den Doppelcentner iſt als gerecht zu billigen
von dieſer Erhöhung der Zuckerſteuer iſt ein erheblicher Rückgang des
Zuckerverzehrs nicht zu beſorgen

3 Der durch die ſtaffelförmig bemeſſene Betriebsſteuer den kleinen
und mittleren gegenüber der erdrückenden Macht der großen Fabriken
gewährte Schutz entſpricht den Intereſſen der Landwirthſchaft und iſt
gei2net die Zuckerinduſtrie als landwirthſchaftliches Gewerbe zu er

alten

4 So bedauerlich ein der Zuckerproduktion durch
eine Contingentirung ſowie eine Einſchränkung ihrer weiteren Entwicklung
iſt kann ein anderer Ausweg zur Beſeitigung der Ueberproduktion zur
Geſundung der Jnduſtrie und zur Sicherung der Einnahmen des Reiches
kaum gefunden werden Die Bemeſſung des Kontingents ſo hoch wie es
die durch die neue Beſteuerung flüſſig werdenden Mittel irgend geſtatten
iſt im Intereſſe des Rübenbaues und der Jnduſtrie dringend zu
fordern
Herr Oberamtmann Säuberlich Gröbzig als Koörreferent empfahl

ebenfalls Annahme der Reſolution Wenn auch der Entwurf einige
Mängel zeige ſo ſeien dieſe doch von ſo untergeordneter Bedeutung daß
es angängig erſcheine Wünſche auf Verbeſſerung auszuſprechen ohne dem
Sinne des Geſetzes zu ſchaden Die Kontingentirung ſei nothwendig man
könne ſogar für die Landwirthſchaft im Centralvereinsgebiete eine Gefahr
in einer zu hohen Kontingentirung erblicken

Nachdem dann noch den LandesOekonomierath Frhr v Mendel
Steinfels für die Reſolution geſprochen hatte wurde letztere ein
ſtimmig angenommen Jm übrigen empfahl Herr GeheimrathDr Märcker ſelgende Wünſche audpiprechen welche bei Erlaß des

Geſetzes zu berückſichtigen ſeien
1 Das im Geſetze gewährte Kontingent ſtellt die niedrigſte Grenze

dar bei der die beſtehenden Fabriken exiſtenzfähig ſind Eine Herab
ſetzung des Kontingents darf daher nur bei weſentlichem Rückgange des
Zuckerverzehrs erfolgen

2 Die un nach der höchſten Leiſtung der letzten 5 Jahre
iſt mit den Intereſſen der Zuckerfabrikation des Landwirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachſen vereinbar

3 Die im Geſetzentwurf vorgeſehenen Maßregeln zur Erſchwerung
der Errichtung neuer Fabriken ſind für dieſen Zweck nicht genügend und

bedürfen einer Verſchärfung n4 Die beſtehenden nicht nur die neu entſtehenden Fabriken haben
ein Anrecht auf eine im richtigen Verhältniß zur Vermehrung des
Zuckerverzehrs ſtehende Vergrößerung ihres Kontingents

5 Bei der Kontingentirung ſind nicht nur die Intereſſen der Zucker
fabriken ſondern ebenſo ſehr auch die der Kaufrüben bauenden Land
wirthe zu berückſichtigen

6 Die Betriebs und Zuckerſteuer iſt bei einer eintretenden Ein
ſchränkung oder Abſchaffung der Prämien entſprechend herabzuſetzen

7 Es ſind Maßregeln zu treffen um die Zuſgmmenlegung und
Vergrößerung beſtehender Fabriken wo ſolches im Jntereſſe der Land
wirthſchaft liegt ohne allzugroße Opfer für die Fabriken zu ermöglichen
Bei Kontingentirung ſolcher Betriebe die während der letzten 5 Jahre
aus zwei oder mehreren Fabriken entſtanden ſind oder ſpäter noch ent
ſtehen werden ſoll das Kontingent bezw die bisherige Verarbeitung der
außer Betrieb geſetzten Fabriken berückſichtigt werden

8 Es iſt Fürſorge dafür zu treffen daß die AusfuhrZuſchüſſe nicht
für ſolchen Zucker gewährt werden der aus fremdländiſchen Rüben her
geſtellt wird Die Beſtimmungen des Geſetzentwurfes der Zuckerſteuer
vorlage ſind nicht dazu geeignet dieſen Zweck zu erreichen
Eine recht lebhafte Erörterung entſpann ſich um Punkt 5 Herr Rehfeld

Eismannsdorf gab ſeiner Meinung dahin Ausdruck daß der Entwurf die
Intereſſen der Rüben bauenden Landwirthe nicht genügend wahre Der unter
5 ausgeſprochene Wunſch genüge nicht vielmehr müßten die Landwirthe
fordern daß nicht die Zuckerproduktion ſondern die RübenAnbaufläche
kontingentirt werde Die Feſtſtellung der Anbaufläche erſcheine durchaus
nicht zu ſchwierig Durch eine Kontingentirung der Anbaufläche müſſe
man Rüben zu einem geſuchten Artikel für die Fabriken machen

Herr Walter Kleinkugel ſprach ſich in gleichem Sinne aus Wenn
die Rüben bauenden Landwirthe nicht beſſer geſchützt würden dann könne
es kommen daß die Rübenbauer namentlich die mittleren und kleineren

annm
mehr benachtheiligt würden als bisher Durch das

güſen t engeing die Intereſſen der Induſtrie gefördert werden Redner

empſiehlt Kontingentirungsſcheine über je 100 Centner reine r aus
zuſtellen die bei ſämmtlichen Fabriken Deutſchlands gelten und nicht an
Line Fabrit gebunden ſind Aehnlich ließ ſich Herr Glöckner aus
während die Herren Zimm ermann Benkendorf von Kröcher
von Nathuſius und Oberamtmann Säuberlich dieſen Anſchauungen
widerſprachen Herr LandesOekonomierath von Mendel Steinſels
führte aus daß die Verſammlung mit den Anträgen Rehfeld und
Walter kaum vor dem Bundesrathe und Reichstage werde beſtehen können
Die Steuerkontrolle werde ſo unerträglich wie ie Tabakanbaufkontrolle
wirken Viel beſſer ſei es wenn ine Reſolution geſaßt werde die unter
allen Umſtänden durchführbar iſt Dem Vorſchlage des Herrn Redners
die Anträge der Reſolution als Motivirung beizugeben fand allſeitige Zu
ſtimmung beſonders auch den Beifall der Herren Antragſteller Nachdem
Herr Geheimrath Dr Märcker dem Punkt 5 folgende Faſſung ge
geben hatte

Bei der Kontingentirung ſind die Intereſſen der Eigen und KaufBei der Kontingentirung u berückſichtigenrüben bauenden Landwirthe gleichmäßig
fanden auch die Wünſche einſtimmige nnahme

Inſeraten Anngahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze II
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſel en Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Manch ſchönes Geſicht wird durch Unreinheiten der Haut Puſteln
Finnen e beeinträchtigt In ſolchen Fällen greife man nicht zu ſchäd
ſichen ätzenden Schönheitsmitteln ſondern folge dem erfahrenen Rath der
Aerzte und gebrauche zum Waſchen die Patent Myrrholin Seife

ääh

Ranch ſchönes Geſicht
welche in Folge ihrer unübertroffenen und durch tauſende von deutſchen
Profeſſoren und Aerzten anerkannten kosmetiſchen und hygieniſchen Eigen
ſchaften für die Geſundheits und Schönheitspflege der Haut die beſte
Wirkung erzielt

Die Patent Myrrholin Seife iſt in allen guten Parfümerie und
DroguenGeſchäften ſowie in den Apotheken 2c à 50 Pfg erhältlich und
muß jedes Stück die Patent Nummer 63 592 tragen

für Herren und Knaben Anzüge Ueberzieher undStoffe dergleichen liefere direkt an Private jedes beliebige Maaß

zu Engros Preiſen

Paul SeilerMuſter und Waare
erfolgen portofrei

Tuch Verſand Geſchäft Halle Saale
Einzel Verkauf für Halle

Neue Promenade 14 in der Nähe des Leipziger Thurmes Vorm
8 12 Uhr Nachm 7 Uhr Sonntags geſchloſſen

gr Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollenExportprämien theils durch die Produzenten in Form einer Betriebsz

Amtliche Bekanntmachungen

Bekannkmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen in
der Zeit vom 15 bis Ende Jannar zur Anfnahme in die Stammrolle anzu
melden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung
über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt

Die im Jahre 1876 in Halle a S nicht geborenen Militärpflichtigen
haben einen Geburtsſchein vom Standesamt diejenigen der älteren Jahr
gänge den Looſungsſchein ſofern letzterer nicht bereits im Militärbürean
abgegeben iſt vorzulegen

Die Anmeldungen haben im Militärbüreau Schmeerſtraße 1 II Zimmer
Nr 9 Vormittags von 1 und Nachmittags von 5 Uhr zu erfolgen und
zwar am

Mittwoch den 15 Januar er Jahrgang 1873 und eventl ältere und vom Jahr
gang 1874 diejenigen der Familiennamen mit den Buchſtaben A bis H

Donnerstag den Januar vom Jahrgang 7 mit Buchſtaben J bis R und

rn 147 8 bis 2 beginnenonnabend 185 13875 A bis HMontag 20 1875 J bis 0Dienstag 21 n 7 r 1875 P bis S undMittwoch 22 1875 T bis 2 beginnenDonnerstag 28 18976 x A bis DFreitag 1876 P bis GSonnabend 25 1876 H bis KDienstag 28 v 1876 3 L bisMittwoch 29 176 K u s undDonnerstag 30 1876 T bis 2 beginnenr die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird
bis zu 30 Mark eventl mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft

Halle a den 6 Januar 1896
Der Civil Vorſitzende der Ertag Fam miſſion der Stadt Halle a S

gez aude
Bekanntmachung

Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoöſitalkaſſe
Die noch unerhobenen feit 2 ds Mts fälligen Zinsſcheine der von Bau

Unternehmern und Hausbeſitzern c für Straßenausbau von Pächtern ſtädtiſcher
Grundſtücke und von Lieferanten c unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere und der

erſchiedenen Orts pp Krankenkaſſen zugehörigen Effekten ſowie die Sparkaſſen
zinſen für 1895 von den aus gleicher Veranlaſſung hinterlegten Sparkaſſenbüchern
in den Fällen wo die Abhebung verabredet werden von heute ab in unſerer

Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung
der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine und
bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der

u 14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen
Halle a den 8 Januar 1896

mit Geldſtrafe

n

Der Magiſtrat
taude

Fandespolizeiliche Knordnung betreffend die Ein
fuhr von Rindvieh aus Süddeutſchland
Infolge der neuerdings wiederholt ſtatigefundenen Einſchleppung der Maul

und Klauenſeuche durch Rindvieh aus Süddeutſchland in den Regierungsbezirk Merſe
burg ordne ich mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft Domänenund Forſten auf Grund der s 19 und 20 des Reichsgeſetzes vom 23 Juni 1880 und

1 1894 betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen Reichs
latt 1880 S 153 und 1894 S 409 für den Umfang des Regierungsbezirks

Merſeburg bis auf Weiteres an was folgt
8 Das aus Süddeutſchland ſtammende Rindvieh welches in den Regie

k Merſeburg eingeführt werden ſoll darf von der Eiſenbahnſtation auf
Ausladung erfolgt oder von der anderweitigen Eingangsſtelle nicht eherr diebefördert werden als bis eine Unterſuchung elben durch den zuſtändigen

ru
wel
weiter
beamteten Thierarzt ſtattgefunden hat

Iſt der beamtete Thierarzt behindert die Unterſuchung am Tage der Viehein
fuhr vorzunehmen ſo iſt dieſelbe durch einen anderen approbirten Thierarzt aus

führen zu laſſen
Der Thierarzt hat den Ort die Zeit und das Ergebniß der Unterſuchung

ſowie die Zahl und Gattung der Thiere der der Ortspolizeibehörde des Beſtimmungs
oder Aufſtellungsortes auf ſchriftlichem oder wenn thunlich auf telegraphiſchem oder
telephoniſchem Wege mitzutheilen

S 2 Jſt das Rindvieh bei der Unterſuchung frei von Erſcheinungen einer
Seuche befunden ſo muß es ſofort auf direktem Wege nach dem Beſtimmungsorte
oder nach dem einſtweiligen Aufſtellungsorte geſchafft und daſelbſt in einem abge
ſonderten Raume oder in einem Gehöfte in welchem ſich anderes Klauenvieh nicht
befindet einer vierzehntägigen polizeilichen Beobachtung unterworfen werden

S 3 Jn Gaſthöfen oder ſolchen Gehöften in denen ein Fremdenverkehr be
ſteht darf das Rindvieh nicht aufgeſtellt werden

S 4 Für die Dauer der polizeilichen Beobachtung hat der Beſitzer des einge
führten Rindviehs ſolche Einrichtungen zu treffen daß das Vieh die für daſſelbe be
ſtimmte Räumlichkeit nicht verlaſſen und daß in letztere oder in das betreffende Ge
höft anderes Klauenvieh nicht gelangen kann

Auch hat der Beſitzer fremden unbefugten Perſonen den Zutritt zu dem Ab
ſperrungsraume nicht zu geſtatten und dafür Sorge zu tragen daß die Perſonen
welche bei dem eingeführten Vieh Dienſte leiſten mit anderen Wiederkäuern und
Schweinen nicht in Berührung kommen und andere Ställe in denen ſich ſolche Thiere
befinden nicht betreten

S 5 Die Aufhebung der volizeilichen Beobachtung darf erſt dann ſtattfinden
wenn der zuſtändige beamtete Thierarzt das Rindvieh für ſenchenfrei erklärt und
hiervon der Ortspolizeibehörde Mittheilung gemacht hat

Die Koſten der thierärztlichen Unterſuchungen hat der Beſitzer des ein
geführten Rindviehs zu tragen

8 7 Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften werden ſofern nicht
nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen insbeſondere nach J 328 des Reichs
Strafgeſetzbuchs eine höhere Strafe verwirkt iſt nach S 66 des oben angeführten
ReichsViehſeuchengeſetzes beſtraft

S 8 Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft
Von dieſem Tage ab tritt die landespolizeiliche Anordnung vom 10 d Mts be

die Einfuhr von Rindvieh aus Süddeutſchland Amtsblatt Seite 408 außer
eltung

Merſeburg den 31 December 1895
Der Königliche RegierungsPräſident

gez Graf zu Stolberg

Vorſtehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 6 Januar 1896

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Der am 28 November 1856 hierſelbſt geborene Arbeiter Lonis Wiegand

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſein mit der unverehelichten Emma
Dietrich erzeugtes Kind Namens Anna Dietrich ſo daß für daſſelbe ein Pflegegeld
von 10 Mk pro Monat aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten
um Mittheilung ſeines Aufentshaltsortes

Halle a den 9 November 1895
Die ArmenDirektion

Zernial
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die im öſtlichenBebauungsplan zwiſchen der Landsberger und Freiimfelderſtraße und ſah der

Büſchdorferſtraße neu projektirte Straße den Namen
Krondorferſtraßs

erhalten hat
Halle a den 7 Januar 1896

Die PolizeiVerwaltung

Gas Coke
ab Anſtalt 1 das Hektoliter zerkleinert

90 Pfg großſtückigfrei 1,15 Mark und 1,05 Mark das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektol er

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

puiege Verfügung vom heutigen Tage
ſind folgende Eintragungen erfolgt

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter woſelbſt
unter Nr 895 die hieſige Handels Geſell
ſchaft in Firma

Keferſtein Maenicke
vermerkt ſteht iſt eingetragen

Die Geſellſchaft iſt durch Ueberein
kunft der Betheiligten aufgelöſt

Das Handelsgeſchäft iſt auf den Bild
hauer Martin Keferſtein zu Halle
a S allein übergegangen welcher das
ſelbe unter der bisherigen Firma fort
ſetzt Vergleiche Nr 2290 des Firmen
regiſters
Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter

unter Nr 2290 die Firma Keferſtein
Maenicke mit dem Sitze zu Halle a
und als deren Jnhaber der Bildhauer
Martin Keferſtein zu Halle a S ein
getragen worden

Halle a/S den 30 December 1895
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Konknrsverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Carl Fried
rich Nietzſchmann Jnhabers der
Firma Friedrich Nietzſchmaun Söhne

zu Halle a S iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters zur Er
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung
zu berückſichtigenden Forderungen und zur
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke und
über die Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubiger Ausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 13 Februar 1896
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle a/S den 3 Januar 1896
GKroße Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Koukursverfahren 7
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Glacélederfabrikanten Hein
rich Höhn zu Halle a/S iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung
zu berückſichtigenden Forderungen und zur
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf

den 11 Jannar 1896
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle a den 3 Januar 1896
Grofße Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

3 h

die ſo
dieſe
Haus
unſer

wank
erkenr

J

von d

ſtand

be

h leid

en
J


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


